
Dein Bildnis

Ich will das schönste Bildnis von Dir malen,

In das mein Herz und meine Seele fließt;

Den Preis, mich zu verlieren, würd ich zahlen,

Damit Du Dich durch meine Augen siehst.

Ein Bergsee in den Farben Deiner Augen,

Bestrahlt durch Deines Lächelns Sonnenschein;

Das Spiegelbild würd' Schwarz und Grau aussaugen

Und zeigte meine Welt nur hell und rein.

In Deinen Augen möchte ich versinken,

Bin schwerelos, doch gleichsam hart wie Stein;

Gefühl zu fliegen, doch dabei ertrinken,

Am Grund des Sees wär' ich dann ewig Dein.

Und könnten Farben Deinen Duft beschreiben,

Der mich betäubt und meine Sinne raubt,

Würd' atemlos ein jeder stehen bleiben,

So lange es die Lunge ihm erlaubt.

Betrachter voller Hast würden verharren,

Von Deinem sanften Duftfeld fasziniert,

In Deines Bildes Anmuts-Hauch erstarren

Und schmelzen, während Blut zu Eis gefriert.

Wär'n Töne Deiner Stimme bunte Farben,

Dann wär' Dein Bild vollkommene Musik,

Und Noten legten sich auf alte Narben,

Wie Balsam auf die Welt voll Not und Krieg;

Doch Deines Lachens Zauber aufzumalen,

Komposition aus einer Wunderwelt,

Nicht zu berechnen durch DaVincis Zahlen,

Wär' unreales Licht, das Nacht erhellt.

Ich will das schönste Bildnis von Dir malen,

In das mein Herz und meine Seele fließt;

Den Preis, mich zu verlieren, würd ich zahlen,

Damit Du Dich durch meine Augen siehst.

Ich wünsche, eines Tages kannst Du sehen

Das Bild von Dir, das ich nie malen kann,

Dann wirst Du meiner Starre Grund verstehen:

Ich stehe wehrlos, schwach in Deinem Bann.
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